
 1 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktion: 

Dipl.-Ing. (FH) Birgit Borgmeier                                                                                           

         Prof. Dr. Wolf Lorleberg 

                                                                                                        

Soest, den 20.12.2021 

 

 

Inhalt 

 

Grußwort des Dekans             

 

Organisatorisches            

 

Wichtige Termine 2022            

 

Aus Lehre und Hochschule            

       

Herzlich Willkommen am Fachhochschulstandort Soest        

 

Aus der Forschung            

           

Versuchsgut Merklingsen            

           

Veranstaltungen, Tagungen, Fachgespräche          

 

Auf dem Campus zu Gast 

 

Sonstiges             

        

Anhang zu Soester Agrarnotizen Nr. 47         

 Vorträge, Gastreferenten Publikationen; Notizen aus der Forschung      

 

  

Soester Agrarnotizen 

Nr. 47 – Dezember 2021 
 

Interne Mitteilungen des Fachbereichs Agrar-

wirtschaft 

 

Verteiler: 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Professorinnen/Professoren/Studierende 

im Soester Fachbereich Agrarwirtschaft 

Rektor, Prorektor, Pressestelle, Vorsitzender 

Susatia, Bürgermeister der Stadt Soest 

 

- Nachdruck gegen Beleg erwünscht - 



 2 

Grußwort 
 

Liebe Angehörige und liebe Freunde des Fachbereichs Agrarwirtschaft! 
 

Nein, „Omikron“ hätten wir jetzt nicht auch noch gebraucht, nachdem wir nach dem Sommer so hoffnungsvoll ins Winterse-

mester gestartet waren! Wieder mit jungen und hoch motivierten Bachelor- und Masterstudierenden, zwar unter Beachtung der 

Hygiene- und Sicherheitsregeln – aber immerhin mit über 80 % der Lehre in Präsenz. Auch wenn die FFP2-Maskenpflicht in 

unseren Gebäuden manchem lästig erscheint – Mitarbeiterschaft und Studierende tragen alle Corona-Schutz- und Vorbeugemaß-

nahmen konstruktiv mit und sind froh, in Präsenz studieren und arbeiten zu können. 

 

Auch wenn 2021 ein „schwieriges“ Lehr- und Forschungsjahr für uns war – es war keinesfalls ein „verlorenes Jahr“! Lehre, 

Studium und Prüfungen liefen mit akzeptablen Ergebnissen weiter, Forschungsprojekte wurden bearbeitet, abgeschlossen und 

neu beantragt. Auch mit dem Aufbau der neuen Studiengänge und den damit verbundenen Berufungsverfahren kamen wir voran. 

 

Wir versuchen, die Erfahrungen aus digitaler Lehre und flexiblem Arbeiten im Home Office – da wo sinnvoll und positiv – für 

den laufenden Betrieb und die Zukunft zu erhalten. 

 

Ich will aber ehrlich sein: Lock down, Online-Lehre und ein starker Ausbau von Home Office können wir zwar in Notlagen 

einige Zeit akzeptieren – aber es leiden die persönliche Atmosphäre, die Möglichkeit schneller und flexibler Absprachen im 

Organismus „Fachbereich Agrarwirtschaft“ und grundsätzlich unsere „soziale Produktivität“. Außerdem lassen sich eine Viel-

zahl praktischer Labor-, Feld- und Stalltätigkeiten eben (noch) nicht digital aus dem Home Office erledigen…. 

 

Einmal mehr möchte ich an dieser Stelle allen Mitarbeiter*innen, Studierenden und Professor*innen für ihren großen Einsatz, 

ihre Geduld und den konstruktiven Umgang mit den Corona-Schutzmaßnahmen im letzten Jahr danken! Es werden sicher wieder 

bessere Zeiten kommen! 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe Feiertage und ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues 

Jahr 2022 

 

Wir sehen uns – spätestens – zum digitalen Agrarforum am 07. Januar 

 

Herzliche Grüße 

 

Ihr 

 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg, Dekan Fachbereich Agrarwirtschaft 
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Organisatorisches 
 

In eigener Sache: Laut Beschluss des Kollegiums wurde der Bezieherkreis der „Agrarnotizen“ auf unsere Studierenden, Ehe-

malige, andere Fachbereiche der Hochschule, die interessierte Öffentlichkeit und die Presse erweitert. Nachdruck bzw. Verwen-

dung der Mitteilungen durch die Fach- und Tagespresse sind ausdrücklich erwünscht (Belegexemplar erbeten). Für die Öffent-

lichkeit, Studierende und Ehemalige sind die „Agrarnotizen“ unter https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/so-

est_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php aus dem Internetangebot der FH abrufbar.  

 

 

Da aktuelle Meldungen zeitnah über die Pressestelle verbreitet werden, wurde beschlossen, den Rhythmus der Veröffentlichun-

gen der Agrarnotizen auf zweimaliges Erscheinen pro Jahr umzustellen. 

 

Die Agrarnotizen erscheinen künftig zwei Mal im Jahr zu folgenden Terminen: 

 

   1. Mit Redaktionsschluss Ende Juni 

    2. Mit Redaktionsschluss Ende November 

 

Die nächste Ausgabe ist für Juli 2022 geplant. 

 

Bitte beachten:  Beiträge bitte an Frau Borgmeier (Mail: Borgmeier.Birgit@fh-swf.de) 

Auch Beiträge von Studierenden sind willkommen! 

 

 

 

 

 

Wichtige Termine 2022 
 

 

WS 2021/22 
   

Soester Agrarforum als Videokonferenz   Freitag    07.01.2022  

Mitgliederversammlung Susatia     wird verschoben    

  

 

 

SoSe 2022 
 

Exkursionswoche     KW 19   09. – 15.05.2022 

DAS Hochschulforum „Ökonomie und 

Innovation in der Agrar- und Ernährungswirtschaft“  Do./Fr.   12. – 13.05.2022 

Tag der offenen Tür „Campus Soest“   Sa.   11.06.2022  

Grünlandtagung (AGGF-Tagung)     Do.-Sa.   25. – 27.08.2022 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

Anm. Terminangaben ohne Gewähr; für die interne Terminplanung und –abstimmung des Fachbereiches ist der Planer im Sek-

retariat maßgeblich.  

 

 

 

https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php
https://www.fh-swf.de/de/ueber_uns/standorte_4/soest_4/fb_agrarwirtschaft/susatia/index.php
mailto:Borgmeier.Birgit@fh-swf.de
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Aus Lehre und Hochschule 

Einführung der Erstsemester Bachelor 
 

Aufgrund der besonderen Situation 

durch die Corona-Pandemie wurden für 

die Erstsemester im Bachelorstudien-

gang wieder Einführungstage angebo-

ten. Die Studierenden wurden in der 

Zeit vom 29. - 30.09.2021 in Gruppen 

aufgeteilt und von Mitarbeiter*innen 

der Fachhochschule begleitet. Alle stu-

dienrelevanten Informationen konnten 

so vermittelt werden, um einen guten 

Start in das Semester zu gewährleisten. 

Trotz enger Taktung in den Gruppen 

konnte auch das Versuchsgut besucht 

werden. Zudem hatten die Studierenden 

die Gelegenheit sich schon mal persön-

lich kennen zu lernen. Ein großes Dan-

keschön gilt hierbei auch der Fach-

schaft, die die Ersti’s an diesen Tagen 

begleitet hat (Dipl. Ing. (FH) Birgit 

Borgmeier).

 

 

Absolvent*innen feiern ihren Abschluss 
 

Es war ein besonderer Anlass zum Fei-

ern – zwei Jahrgänge Agrar-Bachelor 

und zwei Jahrgänge Agrarmaster haben 

sich trotz Corona-Pandemie ihre Studi-

enabschlüsse – überwiegend mit gutem 

und sehr gutem Erfolg – erarbeitet!  

 

Zuletzt – die reine digitale Lehre und 

das einsame Arbeiten im Home-Office 

– zu Hause im alten Kinderzimmer, o-

der doch vielleicht in der „Bude“ in So-

est – war wirklich kein Vergnügen für 

die Studierenden. 

 

Umso mehr erfreut waren die Absol-

venten, dass die studentische Veranstal-

tung unter Beachtung der im Oktober 

geltenden Corona Sicherheitsregeln 

durchgeführt werden konnte. 

 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg begrüßte die 

Absolventen in seiner Rede und zollte 

Ihnen seinen Respekt für die in dieser 

schwierigen Zeit erbrachten Leistun-

gen. Die Absolventen haben in den So-

ester Studienjahren zahlreiche Kompe-

tenzen erworben und sind trotz der Um-

stände gut auf Ihre berufliche und per-

sönliche Zukunft vorbereitet. 

 

Sie alle wurden in Soest so fit gemacht 

werden, dass Sie später landwirtschaft-

liche Betriebe leiten, im Management 

des Agribusiness arbeiten oder sich in 

der Agrarforschung weiterentwickeln 

können. Die Mitarbeiter- und Professo-

renschaft - taten ihr Bestes dazu - und es 

hat Freude gemacht. Wir wünschen 

Ihnen vor allem einen klaren und sach-

bezogenen Blick auf die Dinge. Sie alle 

haben „den Biss“, sich einzubringen, zu 

engagieren und Dinge voranzutreiben. 

 

Der Fachbereich Agrarwirtschaft – zollt 

Ihnen als aktueller Generation ganz be-

sonderen Respekt – Sie haben es mit am 

schwersten gehabt, mussten vor allem 

auf viele schöne Aspekte des Studiums 

verzichten, alleine im Home Office sich 

durch viel Lernstoff quälen – Wir sage 

nochmal: Wir sind stolz auf Euch!  

(Dipl. Ing. (FH) Birgit Borgmeier). 

 

 

 
Bachelor Jahrgang 2017-2020 
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Bachelor Jahrgang 2018-2021 

 

 
Master Jahrgang 2018-2020 
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Master Jahrgang 2019-2021 

 

 

Masterkurse zur urbanen Landwirtschaft für den Westbalkan 

  

Im Rahmen des Erasmus+ Projektes 

BUGI (Western Balkan Urban Agricul-

ture Initiatives) wurden innerhalb von 

vier Jahren Masterstudiengänge und 

weitere Lehrangebote an fünf Universi-

täten des Westbalkan entwickelt und 

akkreditiert.  

 

Zwei Universitäten in Bosnien-Herze-

gowina (Sarajevo und Mostar), zwei im 

Kosovo (Pristina und Peja) sowie 

Donja-Gorica in Montenegro erarbeiten 

zusammen mit drei Hochschulen der 

EU (FH Südwestfalen, Universität Bo-

logna, Universität Ljubljana) diese Stu-

dien- und Lehrangebote. Daneben 

konnten die Partner des Westbalkans 

Gewächshäuser und weitere Infrastruk-

tur zur Einbindung in Lehre und For-

schung über das Projekt erwerben.  

 

Der Soester Fachbereich war in den ver-

gangenen vier Jahren eng in die Vorbe-

reitung, Erarbeitung und Akkreditie-

rung der Lehrangebote eingebunden 

und aktiv in die dortige Online-Lehre 

eingebunden. Des Weiteren konnte ein 

bilaterales Nachfolgeprojekt zusammen 

mit der Universität Sarajevo – ebenfalls 

Erasmus+ - erfolgreich beantragt wer-

den (Prof. Dr. Wolf Lorleberg, Dr. 

Bernd Pölling). 

  

 

Lukas Thiel erhält Urkunde 
  

Am 03.09.2021 nahm Lukas Thiel mit 

seinem Vortrag „Betriebliche Auswir-

kungen der stringenten Anwendung von 

Schadschwellen bei Schadinsekten in 

Winterraps, Winterweizen und Winter-

gerste“ am 4. Doktorand*innen-Kollo-

quium der Fachrichtung Ressourcen-

Wissen des Promotionskollegs NRW 

teil. Der Wettbewerb wird durch die TH 

Köln gesponsert. 

 

Lukas Thiel konnte bei dem Wettbe-

werb um den besten Beitrag den dritten 

Platz erreichen. Das Promotions-kolleg 

und das damit verbundene Dokto-

rand*innen-Kolloquium vernetzen Pro-

movierende der Fachhochschulen in 

NRW und deckt insbesondere den na-

turwissenschaftlich-technischen Be-

reich ab (M.Sc. Lukas Thiel). 

 

 

 

 

 



 7 

Studierendenaufenthalt im Entwicklungshilfeprojekt  
 

Kathleen Afflerbach, Joelina Jorissen 

und Matthias Schiffers arbeiteten von 

Juli bis Oktober 2021 im Projekt „Ve-

getable gardens in rural areas in 

Mpumalanga, South Africa“ vor Ort. 

Unser Projektpartner Children in dis-

tress lud abermals unsere Studierenden 

ein. Auch vor dem Hintergrund der sich 

abschwächenden Corona-Krise in Süd-

afrika und der beendeten politischen 

Unruhe, stand der Sicherheit der Studie-

renden nichts mehr im Wege.  

 

Am 16.11.2021 berichteten die Reise-

rückkehrer interessierten Studierenden 

über ihre Arbeit in Südafrika. Eine Er-

fahrung fürs Leben, so benannten die 

Studierenden unisono ihre Erfahrungen 

und Freude darüber, sich dafür entschie-

den zu haben. Der einzige Wermuts-

tropfen in den Augen der jungen Leute 

war, dass sie pandemiebedingt keine 

Förderung mit dem Promos-Stipendium 

erhielten. Sie mussten so selbst finanzi-

elle Mittel einsetzen. Aber die Erfah-

rungen, den in Not geratenen 3.500 Kin-

dern mit ihrer Arbeit durch die Anlage 

von Gärten, Wassermanagement, tech-

nischer Unterstützung sowie den per-

sönlichen Kontakt mit den Kindern in 

kleinen Lernsituationen ein Angebot zu 

machen, habe ihnen sehr viel bedeutet. 

Auch Freundschaften seien daraus ent-

standen.   

 

Als besonderen Gast konnten wir Herrn 

Shane Banda, der ein Austauschpro-

gramm im Eine-Welt-Haus in Bielefeld 

absolviert, begrüßen. Shane wuchs als 

Halbwaise in einem unserer Center auf 

und betonte die Bedeutung des studen-

tischen Projekts, welches immer noch 

viele Monate Nachwirkungen zeige, da 

die im afrikanischen Winter gepflanzten 

Kulturen noch bis in den Mai des nächs-

ten Jahres geerntet werden könnten. Er 

wies auch darauf hin, welche verheeren-

den Auswirkungen die Corona-Pande-

mie, insbesondere die Maßnahmen 

dazu, in seiner Heimat angerichtet ha-

ben. Vor seiner Ausreise aus Südafrika 

arbeitete er monatelang in der Vertei-

lung von Lebensmitteln, da nun die 

meisten Menschen ihre Jobs verloren 

haben, was Hunger zur Folge hat. So 

fuhr er über Monate von morgens früh 

um 6.00 h bis abends um 20.00 h Mais-

mehl und Lebensmittelrationen aus, die 

von Children in distress und Ethembeni 

organisiert wurden. 

 

Gefördert wurde das Projekt von Enga-

gement Global (Bundesministerium für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit). Über 

das Crowd-Funding der Studierenden, 

einer Spende des Jahrgangs 2016-2019 

sowie einen weiteren Projektantrag von 

Prof. Dr. Thomas Weyer konnten in die-

sem Jahr insgesamt mehr als 15.000 € 

eingesetzt werden. Herzlichen Dank an 

alle, die dazu beigetragen haben! (Prof. 

Dr. Thomas Weyer). 

 

 

Soil award of the year der Soester Studierenden  
 

In diesem Jahr beteiligten sich 23 Stu-

dierende an dem Aufruf Prof. Dr. 

Thomas Weyers, Landwirte vorzuschla-

gen, deren Bewirtschaftungsweise ihrer 

Meinung nach preisverdächtig sei. Die 

Kriterien reichten von bodenschonen-

der Befahrung, über Direktsaat bis zu 

anderen Methoden Bodengesundheit 

stabilisierender Maßnahmen. Dazu 

stellten die Studierenden in einem 

Kurzbericht vor, warum die genannten 

Betriebe ihrer Meinung nach besonders 

bodenschützend wirtschaften.  

 

In einem Ranking der AG von Prof. Dr. 

Weyer wurden die folgenden Betriebe 

als herausragend bewertet:  

 

Der Betrieb Siekerkotte in Essen mit 

Ackerbau, Grünland, sowie Pensions-

pferdehaltung. Der Betrieb wirtschaftet 

seit 25 Jahren pfluglos und stellte 2019 

teilweise auf Direktsaat um. Darüber 

hinaus werden weite Fruchtfolgen im 

Sommerungs-/Winterungswechsel un-

ter Einsatz vielfältiger Zwischenfrucht-

mischungen angebaut. Seit Jahren wird 

bei der Düngung auf effiziente und 

emissionsarme Ausbringstrategien 

(Cultandüngung) geachtet. Ein beson-

deres Augenmerk liegt auf dem Gewäs-

ser- und Grundwasserschutz. 

 

Der Betrieb Gausepohl in Warendorf 

mit Ackerbau und Schweinehaltung. Im 

 

 
Soester Studierende in Südafrika.            Foto: Weyer 

 

 

 
Shane Banda.           Foto: Banda 
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Jahr 2020 erfolgte die komplette Um-

stellung auf das „No-Till“-Verfahren 

(Direktsaat). Zwischenfruchtmischun-

gen werden bereits am Erntetag der 

Hauptkultur gesät und die Aussaat der 

Folgefrucht wird in den stehenden Zwi-

schenfruchtbestand gedrillt. Damit soll 

eine ganzjährige Bodenbedeckung er-

reicht werden, die sich bei den sandigen 

Böden des Münsterlandes positiv auf 

das Wasserspeicherungsvermögen aus-

wirken soll.  

 

Der Betrieb Klümper in Zerbst. Der 

reine Ackerbaubetrieb Klümper bewirt-

schaftet seine Böden seit 1994 in kon-

servierender Bodenbearbeitung, wobei 

der Betrieb mittlerweile komplett auf 

Direktsaat umgestellt wurde. Unter 

Verwendung von Controlled Traffic 

Farming (CTF) werden die Acker-

schläge bei Aussaat, Düngung und 

Pflanzenschutz zudem teilflächenspezi-

fisch bewirtschaftet. Dies spart wert-

volle Ressourcen. Alle Erntereste ver-

bleiben auf dem Acker, womit das Bo-

denleben aktiv gefördert werden soll. 

Alexander Klümper ist ein Soester Ab-

solvent.  

 

Vielen Dank an alle Beteiligten, für ihre 

Teilnahme und die sehr gute Auseinan-

dersetzung mit dem Thema und natür-

lich Herzliche Glückwünsche an die 

Gewinner des Soil award 2021! (Prof. 

Dr. Thomas Weyer, M.Sc. Kai Gün-

ther). 

 

 

Exkursion zur Besamungsstation in Borken 
 

Im Rahmen des Wahlpflichtmoduls 

„Fortpflanzungsbiotechnologie“ im  

5. Semester des Bachelorstudiengangs 

traten 15 Studierende am 26.11.2021 

die Fahrt zur Besamungsstation der 

Rinder-Union-West in Borken (2G+-

Veranstaltung) an. Dr. Ulrich Janowitz 

und seine Mitarbeiter zeigten nach ei-

nem vertieften Über- und Einblick über 

den Aufbau der RUW die besten Zucht-

bullen, die schon auf Basis der seit Jah-

ren eingesetzten Genomorientierten 

Zuchtwertschätzung selektiert wurden. 

Ausführlich wurde auf die Absamung 

beim Bullen praktisch und theoretisch 

eingegangen. Zum Abschluss wurden 

den Studierenden die rasante Weiterent-

wicklung und die ersten Erfahrungen 

beim Einsatz der Genomorientierten 

Zuchtwertschätzung auf der weiblichen 

Zuchtseite präsentiert und die weiteren 

möglichen Auswirkungen auf die Bul-

lenzucht- und -selektion intensiv disku-

tiert (Prof. Dr. Marc Boelhauve). 

 

 

 
Vorstellung der gefragtesten Bullen aus dem Jahr 2021 durch Mitarbeiter der Besamungsstation in Borken.   

            Foto: Boelhauve 

 

 

Holzrücken mit Pferd 
 

Am 13.12.2021 führte Elmar Sterten-

brink im Rahmen des Moduls „Ausge-

wählte Verfahren Nutztiere“ zuerst in 

die Theorie des (wald-)bodenschonen-

den Holzrückens mit Pferden ein. Der 

Wald sei der „Klimaschützer Nr.1“ und 

neben Hitze, Trockenheit, Wind und 

Schädlingen setze ihm auch die Boden-

verdichtung durch schwere Maschinen 

erheblich zu. Mit einem Abstand der 

Rückegassen von 40 m –dem „Kölner 

Verfahren“- würde nur noch ein Zehntel 

der Waldfläche durch schwere Maschi-

nen belastet und das Holzrücken mit 

Pferden sei effektiv und effizient in der 

Holzernte zu kombinieren: immerhin 

seien mit einem Pferd durchschnittlich 

35 – 40 fm Holz am Tag über diesen 
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Abstand zu bewegen, also 2 LKW-La-

dungen voll! Damit das Ganze auch 

pferdegerecht und damit tierschonend 

verläuft, vergibt die Gütegemeinschaft 

Wald- und Landschaftspflege e.V. das 

RAL-Gütezeichen 081 Pferdehaltung 

und Pferdenutzung, womit jährlich die 

Kriterien zu Haltungs- und Nutzungs-

standards beim Pferd sowie Arbeitssi-

cherheit und -qualität überprüft werden. 

 Im Anschluss durften die Studierenden 

selbst die Leinen in die Hand nehmen 

und mit den beiden Comtois-Wallachen 

Fusain (5-jährig) und Gigant (4-jährig) 

im Parcours auf dem Campus-Parkplatz 

üben. Unterstützt wurden sie dabei zu-

sätzlich durch Charel Braquet (Robbes-

scheier, Luxemburg). Die praktische 

Vorführung über die Mittagszeit zog so-

fort interessierte Zuschauer*innen an, 

die den Ausführungen des Herrn Ster-

tenbrink zu den Unterschieden eines 

Kummet zu einem Brustblattgeschirr 

und den Vorzügen eines Schwebeort-

scheits aufmerksam folgten (Prof. Dr. 

Margit Wittmann).   

 

 

 
Die Studierenden auf dem Campus in Soest.        Foto: Wittmann 

 

 

Ausgezeichnete Arbeiten, strahlende Absolventen 

 

An der Fachhochschule werden junge 

Leute für herausragende Leistungen ge-

würdigt. So wurden in kleinerem, aber 

nicht weniger festlichem Rahmen im 

Burghofmuseum unter anderem die 

Förderpreise des Soroptimist Internatio-

nal-Club Soest an Studierende der 

Fachhochschule Südwestfalen verlie-

hen. 

 

Zum zweiten Mal verlieh der Soropti-

mist International-Club Soest den SI-

Förderpreis für Absolventinnen in 

MINT-Fächern. 

 

Der erste SI-Förderpreis ging an Andrea 

Drolshagen aus dem Fachbereich Ag-

rarwirtschaft. In ihrer Masterarbeit ver-

glich die Absolventin die Außenhaltung 

von Mutterkühen im Winter mit der her-

kömmlichen Winterstallhaltung. 

 

Zur Preisverleihung hatte Christiane 

Mackensen, stellvertretende Bürger-

meisterin eingeladen (Soester Anzei-

ger).

  

 

Steuerungstechnik StG ist Marktführer beim variablen Reifen-

druck in Deutschland 
 

An der Idee des variablen Reifenfüll-

drucks für Traktoren hat der ehemalige 

Student Georg Strotmann bereits im 

Studium intensiv gearbeitet und hat das 

Team Reifenregler mitgegründet. Heute 

ist Georg Strotmann Inhaber des Unter-

nehmens Steuerungstechnik StG. Zu-

sammen mit Kommilitonen, unter der 

Leitung von Prof. Dr. Ludwig Volk, 

wurden Traktoren auf dem Versuchsgut 

Merklingsen umgebaut, Messungen ge-

fahren, Daten ausgewertet und die 

Technik des variablen Reifenfülldrucks 

entwickelt.  

 

Im Praktikum bei Claas baute Georg 

Strotmann mit den Ingenieuren in den 

Feldhäcksler Claas Jaguar den variablen 

Reifendruck ein und erarbeitete bei 

Claas seine Diplomarbeit zum variablen 

Reifendruck.   

 

Die Arbeitsgruppe Team Reifenregler 

mit Georg Strotmann überzeugte die 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

(DBU) mit der Idee des variablen Rei-

fendruckes an Traktoren.  Mit DBU- 

Fördergeld und Industriepartnern wur-

den zwei Fendt- Traktoren mit variab-

lem Reifendruck und gebohrten Achsen 

ausgerüstet und erprobt.  

 

Im zentralen Platz auf der weltweit 

wichtigsten Agrartechnikmesse Agri-

technica in Hannover wurde 2005 in ca. 
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50 Vorführungen der variable Reifen-

druck von Georg Strotmann den Prakti-

kern vorgestellt. Flache Spuren, weni-

ger Schlupf und mehr Bodenschutz spa-

ren über 10 % Diesel. Mit der zuneh-

menden Nachfrage aus der Praxis ent-

wickelte auch der Technologieführer 

Fendt eine Reifendruckanlage namens 

VarioGrip und erhielt 2015 die Me-

daille der Deutschen Landwirtschafts-

gesellschaft.   

Gestartet ist Georg Strotmann 2003 im 

elterlichen Hof in Herzebrock- Clar-

holz. Die Fendt- Traktoren für die Vor-

führungen wurden umgebaut und vor-

geführt. Mit zunehmenden Aufträgen 

brauchte die Steuerungstechnik StG 

mehr Platz. Georg Strotmann baute im 

Gewerbegebiet Hilter ein neues Firmen-

gebäude. Die Stromversorgung über-

nehmen Photovoltaikmodule auf dem 

Dach und ein großer Stromspeicher. Die 

Heizungswärme wird mit einer Wärme-

pumpe aus Erdwärme geerntet. Aktuell 

ist Georg Strotmann mit 8.000 verkauf-

ten Reifendruckanlagen Marktführer 

für variablen Reifendruck in Deutsch-

land (Prof. Dr. Ludwig Volk). 

 

 

 

Abschied von Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup                                     
 

Am 05.07.2021 ist unser hoch geschätzter emeritierter Kollege Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup im Alter von 77 Jahren von 

uns gegangen. Prof. Lütke Entrup hat von 1979 – 2009 mehr als 30 Generationen junger Menschen Grundlagen und Konzepte 

des modernen nachhaltigen Pflanzenbaus gelehrt. Wir verlieren mit ihm einen überaus engagierten und hochgeschätzten Kol-

legen. Seinen Tod bedauern wir zutiefst. Der Fachbereich Agrarwirtschaft Soest dankt ihm für sein Lebenswerk und sein 

wissenschaftliches Erbe und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Nur wenige aus der Professorenschaft unseres Fachbereichs waren so eng wie Prof. Lütke Entrup über ihr ganzes Berufsleben 

mit der Soester Agrarwirtschaft verbunden – er hat selbst bei uns in jungen Jahren als Student angefangen, und dann später 

in Soest über 30 Jahre als Professor für den Pflanzenbau gewirkt. Und keine Ruhe gegeben und keine Mühen gescheut, bis 

aus kleinen Anfängen heraus mit dem Versuchsgut Merklingsen ein international beachteter Forschungsstandort aufgebaut 

war – und im Sauerland zusätzlich eine Grünland-Forschungsstation entstanden ist. Mehr als 30 Generationen Soester Ag-

rarstudierender wurden durch ihn in die Pflanzenbau- und Grünlandwissenschaften eingeführt, und viele hat er auch noch 

während ihres Berufslebens mit Rat und Tat begleitet. „Seine Studierenden“ schwärmen noch heute von den empathischen 

Gesprächen in kleiner Runde – auch bis in frühe Morgenstunden nach den Mitgliederversammlungen der Susatia - und von 

zahllosen Lokalterminen im Pflanzenbestand. 

 

Mit seinen zahlreichen Forschungsprojekten hat Prof. Lütke Entrup zur Weiterentwicklung eines nachhaltigen UND moder-

nen Pflanzenbaus diese Disziplin deutschlandweit vorangebracht und Weichen für die Zukunft des Pflanzenbaus gestellt. 

Auch in den Spitzengremien der deutschen Landwirtschaft wie dem Deutschen Maiskomitee, der Deutschen Landwirtschafts-

gesellschaft DLG und anderen mehr. Nicht umsonst liest sich die Ackerbaustrategie unserer Bundesregierung in weiten Teilen 

wie aus seiner Feder geschrieben! 

 

Auch uns Kolleginnen und Kollegen hast er mit Rat und Tat unterstützt – stets der Praxis UND der wissenschaftlichen Wahr-

heit verpflichtet – und mit einem genauen Gespür für die Zukunftsfragen unserer Zeit. Was wir jetzt in Deutschland und der 

EU zur nachhaltigen Entwicklung des Pflanzenbaus diskutieren – vieles hat Prof. Lütke Entrup schon Jahre zuvor in den 

Soester Pflanzenbauvorlesungen aufgegriffen und mit uns jüngeren Kollegen und den Studierenden diskutiert. 

 

Prof. Lütke Entrup hinterlässt eine große Lücke! Wir trauern mit seinen Angehörigen und werden ihn mit einem großen 

"Dankeschön" in Erinnerung behalten! 
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Aus der Forschung 
 

DigitalFarmPraxis NRW 
 

Das Projektteam der Europäischen In-

novationspartnerschaften unter der Lei-

tung von Prof. Dr. Bodo Mistele und 

Prof. Dr. Jan-Henning Feil der FH SWF 

blickt auf ein spannendes Jahr 2021 zu-

rück. Geprägt durch überdurchschnittli-

che Niederschläge in der Region rund 

um Warendorf konnten sowohl im Ge-

treide- als auch im Maisanbau interes-

sante Versuche bei der teilflächenspezi-

fischen Aussaat und Düngung angelegt 

und geerntet werden.  

 

Anspruchsvoll war der Einsatz der 

Technik und die Datenverwaltung der 

Applikations- und Ertragskarten. Er-

traglich liegt die teilflächenspezifische 

Bewirtschaftung leicht über den Stan-

dardvarianten, dennoch bleibt ein Ver-

gleich in diesem Jahr schwierig.  

 

Das Projekt läuft noch bis Ende 2022 

und auch in der kommenden Vegetati-

onsperiode werden neue Feldversuche 

angelegt. Über das Projekt wird in 

Kurzfilmen auf YouTube informiert 

(M.Sc. Lukas Berwinkel-Kottmann). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums:  

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete unter Beteiligung des Landes Nordrhein-

Westfalen 

QR-Code zum Kurzfilm auf 

YouTube. 

  

 

Einfluss von Verpackungsdesign 
 

Im Rahmen des von der Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und Ernährung 

(BLE) finanzierten und bis Ende 2023 

laufenden Forschungsprojekts zur Stär-

kung der Handlungskompetenz von 

Frauen in sich verändernden Ernäh-

rungsumfeldern zur Verbesserung der 

Kinderernährung in afrikanischen Tro-

ckengebieten erforscht der Fachbereich 

Agrarwirtschaft mittels Eyetracking 

den Einfluss, den das Verpackungsdes-

ign von Kindernahrung auf die Kaufent-

scheidungen von Müttern in Benin und 

Kenia hat. 

Aufgrund der Coronasituation konnten 

bisher keine Forschungsreisen stattfin-

den. Mit Hilfe der Partner vor Ort konn-

ten trotzdem erste Daten gesammelt und 

Auswertungen gemacht werden. Die 

bisherigen Ergebnisse wurden beim 

Tropentag 2021 vorgestellt und können 

hier nachgelesen werden: 

https://www.tropen-

tag.de/2021/abstracts/full/313.pdf.  

 

Beim von der Arbeitsgemeinschaft für 

Tropische und Subtropische Agrarfor-

schung e.V. und der Universität Hohen-

heim organisierten Tropentag 2021 

wurde das Poster von Ina Cramers zum 

Thema „Factors Explaining Purchase 

Choices of Packaged Child Food in Ke-

nya and Benin” mit dem Best Poster A-

ward ausgezeichnet (Ina Cramer PG 

Dip; Dr. Iris Schröter; Prof. Dr. Mar-

cus Mergenthaler).

 

 

Hühnermast im Mobilstall 
 

Nach 2,5-jähriger Laufzeit konnte das 

Projekt „Hühnermast im Mobilstall“ am 

31.10.2021 erfolgreich abgeschlossen 

werden. Das Projekt, welches im Be-

reich „Wissen-Dialog-Praxis“ angesie-

delt war, hatte das Ziel, Erfahrungen aus 

der Praxis zu sammeln sowie weitere 

Erkenntnisse zu gewinnen, diese beizu-

steuern und als aufbereitete Informatio-

nen wieder an die Praxis und interes-

siertes Fachpublikum zu kommunizie-

ren. Es konnte festgestellt werden, dass 

die Mast von Hühnern mit i. d. R. lang-

sam wachsenden Genetiken auch im 

Mobilstall gut funktionieren kann. Un-

abhängig vom Mobilstalltyp liegen die 

Herausforderungen v. a. im Bereich der 

Stallklimaführung, der Einstreupflege, 

der Auslaufnutzung und der Vermark-

tung. An heißen Sommertagen kann der 

Mobilstall sich schnell erwärmen und 

https://www.tropentag.de/2021/abstracts/full/313.pdf
https://www.tropentag.de/2021/abstracts/full/313.pdf
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so zu Hitzestress bei den Hühnern füh-

ren. Im Winter bereitet dagegen eine 

hohe Luftfeuchtigkeit im Stall Prob-

leme, was wiederum zu feuchter Ein-

streu führen kann. Im Rahmen von Tier-

bonituren wurden daher auch häufig 

Fußballenveränderungen festgestellt. 

Damit die Masthühner den Auslauf nut-

zen, sollte der Mobilstall über einen 

ebenerdigen, ausreichend großen Aus-

gang verfügen und der Auslauf sollte 

mit künstlichen und/oder natürlichen 

Elementen strukturiert sein. Ein Ver-

marktungskonzept sollten potentielle 

Neueinsteiger*innen vor der ersten Ein-

stallung erarbeitet haben, sonst kann es 

unter Umständen schwierig werden, 

alle Schlachtkörper zu verkaufen. 

 

Die Förderung der Modell- und De-

monstrationsvorhaben (MuD) Tier-

schutz erfolgte aus Mitteln des Bundes-

ministeriums für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL) aufgrund eines Be-

schlusses des deutschen Bundestages. 

Die Projektträgerschaft erfolgte über 

die Bundesanstalt für Landwirtschaft 

und Ernährung (BLE). Die Projektlei-

tung lag bei Prof. Dr. Margit Wittmann. 

Bearbeitet wurde es von Isabell Spieth, 

M. Sc. und Sandra Kronenberg, M. Sc. 

(M.Sc. Sandra Kronenberg). 

 

 

 

Abschlussveranstaltung des DemoNet ErBo 
 

2016 startete das Demonstrationsnetz-

werk Erbse/Bohne innerhalb der Ei-

weißpflanzenstrategie des Bundesland-

wirtschaftsministeriums. In einem bun-

desweiten Verbund mit Landwirt*innen 

und Fachleuten aus Wissenschaft, Bera-

tung, Verarbeitung und Handel sollte 

der Anbau und die Verarbeitung von 

Erbsen und Ackerbohnen ausgeweitet 

und verbessert werden. Am 27.10.2021 

wurden während der Online-Abschluss-

veranstaltung unter dem Motto „Von 

der Praxis für die Praxis“ zentrale Er-

gebnisse aus sechs Jahren Netzwerkar-

beit mit zahlreichen Referenten vorge-

stellt.  

 

Dennis Köpp stellte einen Teil der Er-

gebnisse der Sorten-Demonstrationsan-

lagen vor, die in den Demonstrationsbe-

trieben für die zahlreichen Feldbesichti-

gungen angelegt wurden. Hier wurden 

Unterschiede und Besonderheiten der 

unterschiedlichen Ackerbohnensorten 

vorgestellt und besprochen. Petra Zer-

husen-Blecher beschrieb die Entwick-

lungen regionaler und überregionaler 

konventioneller Wertschöpfungsketten 

im Bereich der Tierfütterung und im Le-

bensmittelbereich, die durch eine stei-

gende Nachfrage nach heimischen Kör-

nerleguminosen zunehmend an Fahrt 

gewinnen.  

 

In den drei Gesprächsforen am Nach-

mittag nutzten zahlreiche Teilnehmer 

die Gelegenheit, Anbau, Fütterung und 

Vermarktung intensiv zu diskutieren. 

Die Veranstaltung stieß mit ca. 175 

Teilnehmern auf sehr großes Interesse. 

Einheitlicher Tenor der Teilnehmer 

war, dass auch weiterhin in das Anbau-

Know-how und in die Entwicklung von 

Wertschöpfungsketten investiert wer-

den muss. Mehr Informationen finden 

Sie unter: https://www.demone-

terbo.agrarpraxisforschung.de/ (M.Sc. 

Dennis Köpp, Dipl. Ing. Petra Zer-

husen-Blecher)

 

 

NRWdirekt! 
 

Im Projekt „NRWdirekt!“ fanden im 

Mai und im Anfang Juni 2021 digitale 

Eins-zu-eins-Begegnungen zwischen 

Menschen aus der Landwirt- und Ver-

braucherschaft statt. Die Teilnahme war 

freiwillig. Die Gespräche wurden mehr-

heitlich als positiv bewertet, 80% sind 

motiviert, in Zukunft stärker den Kon-

takt zur anderen Bezugsgruppe zu su-

chen, 86% möchte sich in Zukunft wei-

ter mit den Themen der Landwirt- und 

Verbraucherschaft auseinandersetzen. 

Die Gespräche wurden von den Themen 

Herkunft und Nachhaltigkeit von Le-

bensmitteln, (Nicht)-Biolandwirtschaft, 

Tierwohl und Einsatz von chemischen 

Pflanzenschutzmitteln dominiert. Zu-

künftige Dialogformate sollten über ak-

tuell relevante landwirtschaftliche The-

men einen inhaltlichen Schwerpunkt 

setzen, um an Schärfe zu gewinnen und 

die Bedeutung für die Teilnehmenden 

erhöhen. Weitere Ergebnisse zum Pro-

jekt sind in den Notizen aus der For-

schung 23/21 und 24/21 veröffentlicht 

(M.Sc. Jessica Berkes; M.Sc. Carla Ol-

lier, Prof. Dr. Marcus Mergenthaler). 

 

 

Akzeptanz durch Innovation 
 

Im Rahmen des Projektes „SocialLab2“ 

fanden mittels der Diskussionsplattform 

„Zukunftswerkstatt“ im Frühjahr Grup-

pendiskussionen zwischen Land-

wirt*innen und Verbraucher*innen 

statt. Es zeichnen sich sechs Typen ab, 

die sich in ihrer Einstellung bezüglich 

Tierzahlreduktion, Verbesserung der 

Haltungsbedinungen, Wissen, Ideen 

und Engagement unterscheiden. Ergeb-

nisse werden im Februar 2022 auf dem 

„International European Forum“ vorge-

tragen. Im Herbst 2021 fanden darauf-

hin zwei Workshops mit Vertretern aus 

Land- und Ernährungswirtschaft, Nicht-

regierungsorganisationen sowie BMEL 

und BMU, neben Menschen aus der 

Landwirt- und Verbraucherschaft, statt. 

Die Inhalte decken sich bezüglich der 

Haltungsform und der Bestandsgröße 

mit den Empfehlungen der Borchert 

Kommission und der Zukunftskommis-

sion Landwirtschaft. Sie werden er-

gänzt durch Ideen und Möglichkeiten, 

wie die Weiterentwicklung der land-

wirtschaftlichen Nutztierhaltung kom-

munikativ gestaltet werden kann (M.Sc. 

Jessica Berkes, Prof. Dr. Marcus 

Mergenthaler). 

 

 

https://www.demoneterbo.agrarpraxisforschung.de/
https://www.demoneterbo.agrarpraxisforschung.de/
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Nachhaltige Geschäftsmodelle in der Landwirtschaft
 

Im EU-Projekt “Newbie”, das Neu- und 

Quereinsteigern in der Landwirtschaft 

dabei hilft, nachhaltige Betriebe in Eu-

ropa aufzubauen und weiterzuentwi-

ckeln, zeigte sich, dass die Entwicklung 

und strategische Planung nachhaltiger 

Geschäftsmodelle für viele „Newbies“, 

also neue Landwirte, eine große Her-

ausforderung darstellt. 

 

Um diese Wissenslücke zu überbrü-

cken, haben wir im zu Ende gehenden 

Jahr, koordiniert von der Katholischen 

Universität Leuven in Belgien, gemein-

sam mit weiteren Forschungseinrich-

tungen und Landwirten einen umfang-

reichen und detaillierten Onlinekurs, ei-

nen so genannten MOOC (Massive o-

pen online course), erstellt. 

 

MOOC: Ein Onlinekurs zu nachhaltigen Geschäftsmodellen 
 

In diesem Kurs wird auf die aktuelle Si-

tuation rund um die Wertschöpfung in 

der Landwirtschaft und die damit ver-

bundenen Probleme und Chancen ein-

gegangen und insbesondere die Rolle 

des Landwirts in diesem System erläu-

tert.  

 

Wir klären, warum es von entscheiden-

der Bedeutung ist, einen guten Ge-

schäftsplan zu haben und helfen den 

Teilnehmern, diesen Schritt für Schritt, 

zugeschnitten auf ihren Betrieb und ihre 

Bedürfnisse, zu erstellen. 

 

Wir befassen uns mit der Ausgangssitu-

ation der Teilnehmer*innen und ihren 

Stärken und Schwächen bevor wir er-

mitteln, welche externen Kräfte auf das 

Unternehmen einwirken (Porter und 

PESTEL-Analyse). Sobald die Teilneh-

mer*innen alle Faktoren kennen, die ein 

Unternehmen definieren und beeinflus-

sen, wird mit der Ausarbeitung einer 

Strategie begonnen. 

 

Danach wenden wir uns der Marktseg-

mentierung zu und lernen, die zum Be-

trieb und seinem Angebot passenden 

Zielgruppen zu bestimmen, bevor ein 

Business Model Canvas erstellt wird 

und die Teilnehmer*innen verstehen, 

wie dessen neun Bausteine miteinander 

interagieren und optimiert werden kön-

nen. 

 

Wir wissen, dass jeder Betrieb einzigar-

tig ist. Es gibt nicht das eine Rezept für 

einen erfolgreichen Betrieb. Dennoch 

bietet der Kurs Hintergrundwissen, Ein-

blicke und Inspirationen, die Praktikern 

helfen, ein robustes, widerstandsfähiges 

und zukunftssicheres Geschäftsmodell 

zu entwickeln. 

 

Der auf Englisch angebotene und frei 

zugängliche Kurs enthält viele Praxis-

beispiele und steht allen Interessenten 

offen. Er wird am 10.01.2022 auf der 

EDX Plattform das erste Mal starten. 

Die Kursinhalte werden über einen 

Zeitraum von sechs Wochen vermittelt 

bis am Ende das Geschäftsmodell er-

stellt ist. Weiter Informationen sind un-

ter 

https://www.edx.org/course/sustainable

-business-models-guidance-for-future-

farmers zu finden, wo Sie sich auch 

schon jetzt zum Kurs anmelden können 

(Ina Cramer PG Dip.; Dr. Bernd 

Pölling). 

 

 

Stabilisierung der Kälbergesundheit ab der Geburt; Verringe-

rung der Kälbersterblichkeit und des Antibiotikaeinsatzes
 

Die Kälbersterblichkeitsrate liegt in 

Deutschland je nach Studie bzw. Daten-

quelle bei 10-15% auf einem vermeid-

bar hohen und wenig tolerablen Niveau. 

Dabei sind von der hohen Sterblichkeit 

besonders die Bullenkälber der milch-

betonten Rinderrassen betroffen. Auf-

grund der geringen Wertschätzung der 

Kälber durch eine allgemein unter-

stellte, geringere Mastleistung dieser 

Kälber gegenüber Fleisch- oder Kreu-

zungstieren, lassen sich aus Sicht der 

Tierhaltenden die Produktionskosten 

mit der alleinigen Betrachtung des Erlö-

ses eines 14 Tage alten Bullenkalbes 

aus einer milchbetonten Genetik nicht 

decken. Nicht berücksichtigt werden in 

diesen vereinfachten Kalkulationen der 

Tierhaltenden die möglichen Gewinne 

die erst mit einer erneuten Kalbung des 

Muttertieres erzielt werden können. Als 

Folge dieser Kalkulation wird die Ge-

burt eines Bullenkalbes daher in vielen 

Betrieben als Verlustgeschäft angese-

hen und somit werden diese Tiere zum 

Teil nicht rechtzeitig und/oder nicht 

adäquat mit Kolostrum in ausreichender 

Qualität versorgt. Zudem werden diese 

Tiere (vorrangig männliche, aber auch 

überzählige weibliche Tiere, die z.B. 

nicht für die Zucht angedacht waren) im 

Alter von 14 Tagen verkauft und über 

Zusammenführung mit Kälbern anderer 

Herkünfte kommt es zum sog. Crow-

dingeffekt, der sich beim Kälbermäster 

bzw. in der Kälberaufzucht als Krank-

heitsgeschehen kurz nach Einstallung 

manifestiert und ggf. medikamentös be-

handelt werden muss.  

 

In Untersuchungen an der FH Südwest-

falen (seit 2016) wurde der Zeitraum ab 

Trockenstellen der Muttertiere über die 

Geburtsphase und Erstversorgung bis 

zum Lebensalter Tag 14 genauestens 

analysiert und in der Folge in ausge-

wählten Betrieben mit den verantwortli-

chen Personen Verbesserungen in der 

Umsetzung vorgenommen. In der 

Summe wurde eine Kälbersterblichkeit 

in den ersten 14 bzw. 50 Lebenstagen 

unter 2% erzielt, in manchen Betrieben 

sogar 0%. Zudem stieg bei männlichen 

Kälbern die durchschnittliche Tageszu-

nahme auf ca. 790 g (weibliche Tiere 

640 g) in den ersten 14 Tagen und er-

reichte somit ein in der Landwirtschaft 

bisher unbekanntes Leistungsniveau. 

 

Eine Honorierung dieser verbesserten 

Erstlebensphase findet weder am Markt 

noch im eigenen Betrieb statt, würde 

aber nach Einschätzung von Kälber-

mästern bzw. –aufzüchtern zu einer ver-

besserten Leistung in der Mast- bzw. 

Aufzuchtphase und ggf. zu deutlich ge-

ringeren Krankheitseinbrüchen zu 

Mastbeginn führen. Erste wissenschaft-

liche Analysen decken diese Überle-

gungen, beinhalten aber noch nicht das 

umsetzbare hohe Leistungsniveau der 

Kälberfrühphase. Diese These soll in 

dem vorliegenden Projekt untersucht 

werden und zu einem besseren Blick der 

https://www.edx.org/course/sustainable-business-models-guidance-for-future-farmers
https://www.edx.org/course/sustainable-business-models-guidance-for-future-farmers
https://www.edx.org/course/sustainable-business-models-guidance-for-future-farmers
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Verantwortlichen auf die Kälber-

frühphase und deren Bedeutung für den 

weiteren Nutzungsweg abzielen. Zu 

diesem Zweck sollen bei einem Kälber-

mäster mit Direktbezug der Kälber aus 

bekannten milchviehhaltenden Betrie-

ben und bereits etablierten Datenerfas-

sungen der Tierleistungsdaten die Ver-

änderungen bei der Kälberversorgung 

erfasst werden. Zudem sollen in den ca. 

100 Milchviehbetrieben, von denen die-

ser Mäster seine Kälber bezieht, ent-

sprechende Umstellungen vorgenom-

men und diese digital für alle neugebo-

renen Kälber erfasst werden. Hier ist die 

Zusammenarbeit mit dem LKV-Daten-

system, insbesondere der frühzeitigen 

Erfassung der Kälbergesundheits- und -

leistungsdaten über die Smartphone-

App FokusMobil, vielversprechend.  

 

Ziel dieses Projektes ist die Umsetzung 

einer bestmöglichen Versorgung der 

neu geborenen Tiere in ausgewählten 

Lieferbetrieben und deren kontinuierli-

che Untersuchung inkl. Erfassung der 

möglichen Krankheitsverläufe und 

Leistungsdaten. Auf Basis der Projekt-

ergebnisse könnten erste Ableitungen 

für eine Verringerung des Krankheits-

geschehens und Antibiotikaeinsatzes 

sowie eine Honorierung einer guten 

Kälbergesundheit erarbeitet werden. 

Ein Transfer dieser Ergebnisse für die 

Zuchtseite in den Milchviehbetrieben 

ist ebenfalls Inhalt dieses Projektes 

(Prof. Dr. Marc Boelhauve, Dipl. Ing. 

(FH) Andreas Rienhoff, Dr. Carolin 

Firmenich, Dr. Odile Hecker, Franka 

Hofmann). 

 

Abschlussveranstaltung im Schadnagerprojekt  

 

Nach dreijähriger Zusammenarbeit mit 

den Projektlandwirt*innen hat am 

22.11.2021 in dem von der Tierseu-

chenkasse NRW geförderten Projekt 

„Flächendeckende Schadnagerbekämp-

fung zur Früherkennung von Tierseu-

chenerregern und Reduktion des Ver-

schleppungspotentials“, eine Ab-

schlussveranstaltung in Präsenz (2G+) 

stattgefunden. Dreizehn Landwirt*in-

nen und ein Vertreter der Gemeinde, in 

der das Projekt durchgeführt wurde, dis-

kutierten dabei intensiv mit dem Pro-

jektteam die wichtigsten Ergebnisse 

und deren Bedeutung für die Praxis. 

Diese beinhalteten u.a. die Resultate aus 

Untersuchungen von Ratten auf Krank-

heitserreger, sowie auf Resistenzen ge-

genüber Antikoagulanzien und deren 

praktische Auswirkungen auf die 

Schädlingsbekämpfung. Zudem wurde 

die Frage nach Merkmalen eines guten 

Schädlingsbekämpfers erörtert.  

 

Den Abschluss der Veranstaltung bil-

dete eine lebhafte Diskussionsrunde zu 

dem Thema, wie Landwirte einer Ge-

meinde eine gemeinschaftliche, flä-

chendeckende Schädlingsbekämpfung 

unabhängig von einer Teilfinanzierung 

und Forschungsprojekten organisieren 

könnten (Prof. Dr. Marc Boelhauve, 

Prof. Dr. Marcus Mergenthaler, Dr. 

Odile Hecker, M.Sc. Anna Schulze Wal-

gern, Sabrina Burkert, M.Sc. Franziska 

Fiege, Bernd Walther). 

 

 

Digitale Kuh 3.0 
 

Das Forschungsprojekt „Digitale Kuh 

3.0 – Entwicklung nutzerspezifischer 

Managementhilfen zur Verbesserung 

der Gesundheit sowie zur Optimierung 

tiergerechter Haltungssysteme für 

Milchkühe“ in Kooperation mit dem 

Landeskontrollverband NRW (LKV 

NRW), befindet sich im dritten Projekt-

jahr und damit auf der Zielgeraden. In 

den letzten Monaten wurden die Ergeb-

nisse einer umfangreichen Befragung 

der Mitgliedsbetriebe des LKV NRW 

(durchgeführt Anfang des Jahres) zur 

Verbreitung des digitalen Herdema-

nagement-Angebots Fokus 2.0 und Fo-

kusMobil, in Form von Notizen aus der 

Forschung veröffentlicht. Daneben 

wurden im Sommer 2021 leitfadenge-

stützte Experteninterviews mit den be-

triebsleitenden Personen von projekt-

teilnehmenden Milchviehbetrieben ge-

führt, um individuelle Gründe für oder 

gegen die Nutzung des Fokus-Pro-

gramms zu eruieren.  

 

Diese Ergebnisse befinden sich in der 

Auswertung und werden zeitnah veröf-

fentlicht. In Bezug auf das absehbare 

Ende der Projektlaufzeit, wird gegen-

wärtig am Abschlussbericht gearbeitet. 

Außerdem wird es für alle teilnehmen-

den Milchviehbetriebe eine digitale Ab-

schlussveranstaltung geben, um die 

wichtigsten Ergebnisse zu präsentieren, 

einen Austausch zwischen Teilnehmen-

 

 
Vorstellung der Ergebnisse im Projekt „Flächendeckende Schadnagerbekämp-

fung“.           Foto: Boelhauve 
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den zu ermöglichen und um eine Rück-

meldung einzuholen. Weitere Informa-

tionen, sowie Ergebnisse aus dem Pro-

jekt „Digitale Kuh 3.0“ auch auf 

www.digitale-kuh.de (Prof. Dr. Marc 

Boelhauve, Prof. Dr. Marcus Mergent-

haler, Dr. Carolin Firmenich, M. Sc. 

Miriam Kramer, M.Sc. Laura Schmitz, 

Nicole Tücking, M.Sc. Larissa Ver-

fürth). 

 

 

Close the Loop – new urban food 
 

Das seit Februar 2020 laufende For-

schungsprojekt des Europäische Fonds 

für regionale Entwicklung (EFRE) ist in 

seine abschließende Phase getreten. Ge-

meinsam mit den beiden Projektpart-

nern „Aufbruch am Arrenberg e.V.“ in 

Wuppertal und der „aquaponik manu-

faktur GmbH“ in Issum entsteht ein 

Modell für urbane Landwirtschaft. 

 

Die zentrale Problemstellung, in die das 

Projekt sich einfügt, kann am besten mit 

einem Zitat aus dem Projekt selbst er-

läutert werden. Die Frage, wie und wo 

wir in Zukunft Lebensmittel produzie-

ren, ist in Zeiten von Klimawandel, 

wachsender Weltbevölkerung, Urbani-

sierungsprozessen, abnehmender Ver-

fügbarkeit von Ackerflächen und verän-

derten Ernährungsgewohnheiten zent-

ral. Insbesondere die Corona-Pandemie 

hat gezeigt, welche Nachteile die Glo-

balisierung in Bezug auf Lebensmittel 

aber auch weitere Güter, die von außer-

halb zu uns kommen, haben kann. Zum 

Teil sind die Anfänge einer deutlichen 

Veränderung bereits in der heimischen 

Landwirtschaft und anderen Wirt-

schaftsbereichen zu spüren. 

 

Das Projekt „Close the Loop“ soll eine 

wirtschaftliche Lebensmittelproduktion 

im urbanen Raum flexibel modellieren. 

Ein zentraler Bestandteil ist die Aqua-

ponik, wobei aquatische Lebewesen im 

Kreislauf mit Hydrokulturen gehalten 

werden. Wesentlich ist ebenfalls die 

Einbeziehung aller anfallenden Stoff-

ströme, vom Fischfutter über intern er-

zeugte sekundäre und tertiäre Roh-

stoffe. Hier entsteht ein intelligentes 

Tool, welches die Stoffströme simulie-

ren kann. Auch die energetische Versor-

gung wird betrachtet und in das Ge-

samtkonzept eingebunden. Dabei wer-

den die eigene Energieerzeugung und 

die Speicherung berechnet. Die eventu-

elle Teilnahme am dezentralen Energie-

markt als wirtschaftliche Option wird 

betrachtet. 

 

Eingebunden ist das Projekt in das grö-

ßere Verbundprojekt „Urbane Produk-

tion im Bergischen Städtedreieck – 

Wettbewerbsfähigkeit, Innovation und 

Quartiersentwicklung“. 

 

Das Projekt endet im Februar 2022. 

Über das eigentliche Projektziel hinaus 

arbeiten alle Projektpartner aber noch 

an der Entstehung eines Fachbuches. 

 

https://foode.eu/circular-city-wupper-

tal/; https://www.aquaponik-manufak-

tur.de/teilnahme-am-forschungspro-

jekt-close-the-loop-new-urban-food/ 

(Dipl. Ing. (FH) Roderich Garmeister, 

Dipl. Ing. chem. Rolf Morgenstern, 

Prof. Dr. Wolf Lorleberg). 

 

 

EFUA 
 

Seit 2020 ist der Fachbereich Agrar-

wirtschaft an dem Projekt EFUA (Euro-

pean Forum on Urban Agriculture) be-

teiligt, welches das Potenzial der urba-

nen Landwirtschaft durch bessere Ver-

netzung, Sicherung von Wissen, bessere 

Umsetzung der Erkenntnisse in die Pra-

xis und eine Beratung der Politik in die-

sem Bereich erschließen möchte. 

 

Erste spannende Ergebnisse kommen 

bereits von den Partnern aus den Nie-

derlanden und Italien in enger Zusam-

menarbeit mit urbanen Initiativen, Star-

tups sowie kleinen und mittlere Unter-

nehmen (KMU) europaweit. Vor- und 

Nachteile urbaner und stadtnaher Land-

wirtschaft wurden zusammengetragen 

sowie fördernde und hemmende Rah-

menbedingungen identifiziert. Bei bei-

dem hat der Fachbereich Agrarwirt-

schaft und dessen Netzwerk aktiv mit-

gewirkt. Die Vorarbeiten der Partner 

werden die Grundlage für einige Ar-

beitsteile des Fachbereichs Agrarwirt-

schaft bilden. Mit Beginn des neuen 

Jahres sollen mittels der Delphi-Me-

thode Expert*innen aus ganz Europa 

befragt werden, welche Entwicklungen 

in der urbanen Landwirtschaft erwartet 

werden und welche Rahmenbedingun-

gen den Nutzen dieser speziellen Form 

http://www.digitale-kuh.de/
https://foode.eu/circular-city-wuppertal/
https://foode.eu/circular-city-wuppertal/
https://www.aquaponik-manufaktur.de/teilnahme-am-forschungsprojekt-close-the-loop-new-urban-food/
https://www.aquaponik-manufaktur.de/teilnahme-am-forschungsprojekt-close-the-loop-new-urban-food/
https://www.aquaponik-manufaktur.de/teilnahme-am-forschungsprojekt-close-the-loop-new-urban-food/
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der landwirtschaftlichen Wertschöp-

fung maximieren könnten. 

 

Weitere Informationen zu dem Projekt 

sind auf der Internetseite zu finden 

https://www.efua.eu/ Außerdem ist dort 

eine erste Typologie der urbanen Land-

wirtschaft und vielfältige Video Diaries 

rund um das Thema verfügbar. Eine An-

meldung für den Newsletter ist allen In-

teressierten möglich. Im kommenden 

Jahr wird Ende März die Facts-Konfe-

renz aufgrund der Corona-Pandemie 

ausschließlich online stattfinden (28.-

30. März 2022). In diesem Rahmen sol-

len Projektergebnisse vorgestellt und 

diskutiert werden. Zudem sollen lokale 

und globale Erfahrungen mit urbaner 

Landwirtschaft gesammelt werden (M. 

Sc. Zoe Heuschkel; Prof. Dr. Wolf Lor-

leberg; Dr. Bernd Pölling; M. Sc. Si-

mon Stork). 

 

 

Newbie-Award geht an Salzpflanzen-Start-up 
 

Der im Rahmen des EU-Projekts 

NEWBIE verliehene Newbie-Award 

2020 geht an die Gründer Ken Dohr-

mann und Julian Engelmann. Corona-

bedingt konnte der Preis erst jetzt über-

reicht werden. Überzeugt hat das inno-

vative agrarische Gründerpaar die Jury 

mit seiner neuartigen Nischenkultur im 

nachhaltigen Anbau bereits im letzten 

Jahr. 

 

Ken Dohrmann und Julian Engelmann 

haben das Unternehmen „Grow Up Sa-

licornia“ gegründet und sich mit dem 

ungewöhnlichen Gemüse auf den Markt 

gewagt. Die Salzpflanze Salicornia 

(Queller) gilt an der Küste als Pionier-

pflanze auf den Salzwasserwiesen. Der 

knackig erfrischende „Meeresspargel“ 

enthält viele Mineralstoffe, wird kurz 

angebraten oder roh verzehrt, schmeckt 

leicht pfeffrig und recht salzig. Die Ver-

edlung zum Gewürz hat das Duo bereits 

auf dem Markt gebracht – in getrockne-

ter Form als „Sals“. 

 

Alte Gewächshausanlagen und Rück-

stände aus dem Salzbergbau führten das 

Duo nach Sachsen-Anhalt. Abnehmer 

sind insbesondere gastronomische Be-

triebe; sie müssen den Queller dann 

nicht mehr aus Israel oder Mexiko be-

ziehen. „So werden neue regionale 

Wertschöpfungsketten geschaffen, wo 

sie niemand vermutet hat“, lobt Mara 

Walz, Jury-Mitglied und stellvertre-

tende Vorsitzende des BDL. Außerdem 

bildet dieses Start-up ein „Musterbei-

spiel“ für gelungene Unterstützung von 

Neueinsteiger*innen in der Landwirt-

schaft, da es durch das Instrument EIP-

Agri gefördert wird. Weitere Informati-

onen sind unter den folgenden Links zu 

finden: www.newbie-academy.eu | 

www.saline-food.de | www.salifak-

tur.de (M. Sc. Simon Stork). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Simon Stork vom Fachbereich Agrarwirtschaft überreichte den Newbie-Award 

2020 an Julian Engelmann (links) und Ken Dohrmann (rechts).  

         Foto: Piepenbrock (f3). 

 

https://www.efua.eu/
http://www.newbie-academy.eu/
http://www.saline-food.de/
http://www.salifaktur.de/
http://www.salifaktur.de/
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Versuchsgut Merklingsen 
 

Leitbetrieb Pflanzenbau 
 

Seit dem 01.10.2021 ist das Versuchs-

gut Merklingsen Bestandteil eines 

deutschlandweiten Netzes innovativer 

Pflanzenbaubetriebe, die integrierten 

Pflanzenbau für Landwirte besonders 

sichtbar machen und neue Strategien 

dazu ausprobieren wollen. 

 

Am 01.10.2021 starteten 56 landwirt-

schaftliche Betriebe aus zwölf Bundes-

ländern ihre Arbeit im „Netzwerk Leit-

betriebe Pflanzenbau“. Sie tragen dazu 

bei, modernen biodiversitäts- und um-

weltschonenden Pflanzenbau erlebbar 

zu machen. Mit diesem Start setzt die 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und 

Ernährung (BLE) im Auftrag des Bun-

desministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL) die Acker-

baustrategie 2035 konkret um. 

 

Ziel des Netzwerkes ist es, das Wissen 

über den nachhaltigen Pflanzenbau zu 

fördern.“  

 

Viele der Studierenden sind zugleich 

auch praktische Landwirt*innen, so 

dass es neben Besucherführungen für 

interessierte Gruppen im Studienalltag 

viele Synergien gibt. Neueste Projekte 

zum integrierten Pflanzenbau sind z.B. 

die Einbindung von Hacke und Striegel 

in den konventionellen Raps-, Mais- 

und Zuckerrübenanbau, die Aussaat 

von Zwischenfrüchten per Drohne kurz 

vor Ende der Hauptfrucht oder mit 

Blühstreifen begrünte Fahrgassen zur 

Förderung von Nützlingen (Prof. Dr. 

Haberlah-Korr).

 

 

Bodensonden zur Analyse des Bodenwasserhaushaltes im Ver-

suchsgut Merklingsen installiert 
 

Im November 2021 wurde von der Ar-

beitsgruppe um Prof. Dr. Thomas 

Weyer auf zwei Flächen des Versuchs-

gutes Merklingsen jeweils eine Time-

Domain-Reflectometry (TDR) Sonde 

verbaut, die in Dezimeterschritten bis 

maximal 120 cm Bodentiefe den aktuel-

len Bodenfeuchtegehalt, die Bodentem-

peratur sowie den Bodensalzgehalt er-

mittelt. Die stündlich erhobenen Daten 

werden in einer Cloud gespeichert.  

Um Daten zu den im Versuchsgut domi-

nierenden Bodentypen Parabraunerde 

und Pseudogley zu generieren, wurden 

die Sonden entsprechend auf Flächen 

mit diesen beiden Bodentypen instal-

liert. Die ermittelten Daten können zu-

künftig einen wichtigen Beitrag dazu 

leisten, das Systemverständnis zum Bo-

denwasserhaushalt im Versuchsgut, 

auch im Hinblick auf sich verändernde 

klimatische Bedingungen, weiter zu 

vertiefen (M.Sc. Jonas Splietker). 

 

 

 
Das neue Gebäude des Versuchsgutes in Merklingsen.       Foto: Haberlah-Korr 

 

 

 

 
Bodensonde mit Solarpanel zur Datenübertragung auf der Fläche „Südfeld“  

             Foto: Günther  
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Studierende der TU Braunschweig besuchen das Versuchsgut 
 

Am 03.08.2021 besuchte eine Klein-

gruppe Studierender der TU Braun-

schweig unter Begleitung von Prof. Dr. 

Rolf Nieder das Versuchsgut Mer-

klingsen. Nach einer kurzen Campus-

führung wurde in Merklingsen das  

Soester Pflanzenbaukonzept anhand des 

Demoackers „Südfeld“ und der Vorstel-

lung des Versuchs der Maisaussaat in 

gewalzte Zwischenfrüchte von Lukas 

Thiel und Steffen Hünnies erläutert.  

 

Im Anschluss wurden von Jonas Spliet-

ker und Philipp Rüther das Bodenprofil 

des Hauptbodentyps des Soester Ver-

suchsguts –  Pseudogley - Parabraun-

erde – vorgestellt und die Besonderhei-

ten und Eigenschaften dieses „Bo-

denschatzes“ konkretisiert.  

 

Die Studierenden der TU Braunschweig 

zeigten sich sehr interessiert und be-

dankten sich für einen spannenden und 

praxisnahen Exkursionstag (B. Sc. Phi-

lipp Rüther). 

 

 

 

Veranstaltungen, Tagungen, Fachgespräche
 

Newbie Abschlusskonferenz in Montpellier 

 

Das europäische Netzwerkprojekt 

Newbie startete im Jahr 2018. Seitdem 

setzen sich zehn verschiedene Organi-

sationen aus neun europäischen Län-

dern für landwirtschaftliche Quer- und 

Neueinsteiger*innen ein. Während des 

Projektes wurden verschiedene Outputs 

generiert, um die langfristige und anhal-

tende Unterstützung sicherzustellen.  

Diese Outputs wurden nun auf der, 

durch den Projektpartner „RENETA“ 

organisierte Abschlusskonferenz am 

27.10.2021 in Montpellier (Frankreich) 

vorgestellt. Neben verschiedenen Best-

practice-Videos von innovativen Land-

wirt*innen, wurden länderspezifische 

Werkzeugkoffer sowie Lehrangebote 

entwickelt. In Deutschland beschäftigt 

das sogenannte „Toolkit“ mit dem 

Thema Direktvermarktung und ist unter 

folgendem Link zu finden: 

https://newbie-direktvermarktung.de/. 

Die Verantwortlichkeit für die Lehran-

gebote, welche allgemein für alle Pro-

jektländer entwickelt wurden lag dabei 

in der Hand der Projektmitarbeiter*in-

nen des Fachbereichs Agrarwirtschaft 

in Soest. Zu finden sind diese unter: 

https://fh-swf.sci-

ebo.de/s/JMb7RuCgChiqNuI  (M.Sc. 

Ann-Kathrin Steinmann). 

 

 

 

 

 

Dr. Bernd Pölling übernahm die Moderation der Abschluss-

konferenz in Montpellier 

Neben Konferenz und Konsortiumtreffen, wurden auch 

praktizierende Neu- und Quereinsteiger*innen sowie Hof-

nachfolger*innen in der Umgebung rund um Montpellier 

besucht und ihre Betriebe besichtigt.            Fotos: 

Steinmann 

 

 

https://newbie-direktvermarktung.de/
https://fh-swf.sciebo.de/s/JMb7RuCgChiqNuI
https://fh-swf.sciebo.de/s/JMb7RuCgChiqNuI
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Online-Seminar zur Hühnermast im Mobilstall   
  

Prof. Dr. Margit Wittmann, Isabell 

Spieth, M. Sc. und Sandra Kronenberg, 

M. Sc. haben zur Hühnermast im Mo-

bilstall im Rahmen des gleichnamigen 

MuD Tierschutz-Projektes am 

16.06.2021 ein Online-Seminar für inte-

ressiertes Fachpublikum aus der aktiven 

Landwirtschaft, der Beratung und For-

schung angeboten. Vier Projektteilneh-

mende informierten an dem Abend über 

ihre Erfahrungen mit der mobilen Hüh-

nermast. Nach der Vorstellung der ein-

zelnen Betriebe wurden verschiedene 

Themen-felder angesprochen, u. a. Un-

terschiede der Mobilstalltypen, Organi-

sation der Schlachtung und Möglichkei-

ten der Vermarktung. Moderiert wurde 

die Veranstaltung von Frau Prof. Witt-

mann (M. Sc. Sandra Kronenberg).  

 

 

Einführung in die Insektenbestimmung 
 

Als Vorbereitung auf ein Projekt der 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe 

(FNR) in Zusammenarbeit mit der Uni-

versität Bonn und weiteren Partnern 

wurde von Prof. Dr. Tanja Schäfer am 

08.09.2021 ein Einführungskurs in die 

Insektenbestimmung organisiert. Die 

Veranstaltung richtete sich an alle inte-

ressierten Mitarbeiter*innen des Fach-

bereichs und wurde von 13 von ihnen 

angenommen.  

 

Dr. Andre Hamm von der Universität 

Bonn, Fakultät für Landwirtschaft, IN-

RES, Agrarökologie und organischer 

Landbau leitete den Kurs. Zunächst gab 

es eine theoretische Einführung, in der 

es darum ging, sich im Vorfeld die Fra-

gestellung genau zu überlegen, die ent-

sprechenden Insektenarten für die Be-

richterstattung zu identifizieren und die 

Fangmethode und Auswertung der In-

sektenarten festzulegen. Hierbei wurde 

deutlich, dass nicht immer alle Insekten 

gefangen und getötet werden müssen, 

sondern, dass es auch Möglichkeiten 

gibt, nach dem Fang die Anzahl der ein-

zelnen Insekten zu bestimmen und nur 

ein Exemplar für die Datenbank zu prä-

parieren.  

 

Die Präparation und zweifelsfreie Be-

stimmung der Arten unter dem Mikro-

skop war dann der zweite Teil der Ver-

anstaltung, der praktisch an mitgebrach-

ten Insekten, Mikroskopen und Bestim-

mungsbüchern sowie Insektensamm-

lungen durchgeführt wurde.  

 

Im dritten Teil der Veranstaltung ging 

es dann in den Fenchelversuch, der zum 

Teil noch blühte. Hier wurde die Fang-

technik der Insekten geübt (Prof. Dr. 

Tanja Schäfer).  

 

 

 

 
Teilnehmer vor dem Fenchelfeld mit dem Zubehör für den Insektenfang.         Foto: Schäfer 

 

 

 
Insekten sowie einige Bestimmungs-

bücher werden im neuen Seminar-

raum des Versuchsgutes ausgestellt.                     

            Foto: Schäfer 
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Lebensmittel - Mittel zum Leben. Ein Dialog zwischen Landwirt-

schaft und Gesellschaft 
 

Lebensmittel sind in vielerlei Hinsicht 

Mittel zum Leben. Jedoch waren die 

Meinungen über Lebensmittel und de-

ren Erzeugung, Vermarktung, Vertei-

lung und vielem mehr selten so gespal-

ten wie aktuell. Dies war das Thema der 

Landwirtschaftstagung in Haus Villigst 

in Schwerte vom 23. – 24.11.2021.  

Studierende des Fachbereich Agrarwirt-

schaft erklärten sich bereit, unter Lei-

tung von Prof. Dr. Thomas Weyer 

Workshops zu den Themen Regionali-

tät, Kostendruck und Verbrauchernach-

frage sowie Ressourcenmanagement 

und Versorgungssicherheit als Modera-

tor und Convener zu begleiten. Zudem 

war eine Teilnahme an der Abschluss-

diskussion über die Zukunft unseres 

Agrar- und Ernährungssystems zusam-

men mit anderen Akteuren wie z. B. 

„students for future“ geplant. Die Betei-

ligung und Mitorganisation der Fach-

hochschule Südwestfalen an agrarpoli-

tischen Tagungen im Haus Villigst ha-

ben bereits eine lange Tradition. Leider 

wurde die Tagung Corona-bedingt sehr 

kurzfristig zum wiederholten Mal abge-

sagt, anderenfalls wäre es in diesem 

Jahr die 20. Tagung unter Beteiligung 

von Prof. Dr. Thomas Weyer gewesen 

(B.Sc. Philipp Rüther). 

 

 

Ackerbohnen und Erbsen in der Soester-Küche 
 

Neben zahlreichen Informationsveran-

staltungen für Praktiker*innen aus dem 

landwirtschaftlichen Bereich befasst 

sich das Demonstrationsnetzwerk 

Erbse/Bohne seit mehreren Jahren mit 

der Bildung von Schüler*innen. Ziel ist, 

dass Bewusstsein für regionale Lebens-

mittel zu stärken sowie methodische 

Unterrichtskonzepte zum Thema Le-

guminosen für unterschiedliche Alters-

stufen zu entwickeln. 

Unter Einhaltung der aktuell gültigen 

Corona-Regelungen besuchten am 

06.10.2021 die 5./6. Klasse der Möh-

nesee-Schule aus Körbecke die FH 

SWF. Gemeinsam mit der Hülsen-

früchte-Foodbloggerin Cecilia Antoni 

(www.bean-beat.de), Petra Zerhusen-

Blecher und Dennis Köpp bereiteten die 

Schüler*innen unterschiedliche Ge-

richte aus Ackerbohnen und Erbsen zu. 

Anschließend wurden Ackerbohnenfa-

lafel, Erbsenhumus und süße Erbsen-

waffeln gemeinsam verköstigt. Rezepte 

können unter folgendem Link abgeru-

fen werden: https://demoneterbo.agrar-

praxisforschung.de/index.php?id=256 

(M.Sc. Dennis Köpp, Dipl. Ing. Petra 

Zerhusen-Blecher).  

 

 

 

 

 
Die Schüler*innen bei der Verköstigung.            Foto: Zerhusen-Blecher 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bean-beat.de/
https://demoneterbo.agrarpraxisforschung.de/index.php?id=256
https://demoneterbo.agrarpraxisforschung.de/index.php?id=256
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Auf dem Campus zu Gast 
 

Studierende der AERES-Hochschule in den Niederlanden besu-

chen den Fachbereich 
 

Mitte November besuchten ca. 20 Stu-

dierende und zwei Dozenten der  

AERES University of Applied Sciences 

den Fachbereich Agrarwirtschaft in So-

est. Im Rahmen des neuen Masterstudi-

engangs „Food System Innovation“ ar-

beitet die AERES-Hochschule aus Al-

mere mit Partnern aus Italien, Belgien 

und Deutschland (FH SWF) zusammen. 

Die Gruppe reiste am 17.11.2021 direkt 

aus Gent an. Am 18.11.21 wurde der 

Fachbereich vorgestellt und die For-

schungen und Arbeiten aus den Berei-

chen Urbane Landwirtschaft, stadtregi-

onale Ernährungssysteme und Neu- und 

Quereinsteiger in der Landwirtschaft 

präsentiert und diskutiert. Nach einem 

Blick ins Labor, den Lehrgarten und das 

Gewächshaus am Soester Campus stand 

am Nachmittag ein Besuch des Ver-

suchsgutes Merklingsen auf dem Pro-

gramm. Steffen Hünnies stieß mit sei-

nem Vortrag über die aktuellen Arbei-

ten und Forschungsprojekte auf dem 

Versuchsgut auf großes Interesse. Auf 

dem Weg Richtung Almere besuchte 

die Gruppe am 19.11.21 noch den 

Werkhof (sozialer Landwirtschaftsbe-

trieb) der Unternehmen Biosecurity in 

Bönen und das Reallabor zur urbanen-

Landwirtschaft in Dortmund-Huckarde 

(EU-Projekt proGIreg). Zum Abschluss 

führten die Studierenden ein Stakehol-

der-Meeting mit Akteuren aus Dort-

mund durch (Dr. Bernd Pölling).   

 

 

 

Sonstiges 
 

Grundlagenwerkt „Futtermittel“ erschienen 
 

Das Fachbuch „Futtermittel für land-

wirtschaftliche Nutztiere“ ist eine Ge-

meinschaftsarbeit der Professor*innen 

für Tierernährung der deutschen Fach-

hochschulen (Hrsg: L. Durst, M. Frei-

tag, G. Bellof). Es schließt die Lücke 

des vor fast 30 Jahren letztmalig publi-

zierten Werks zur Futtermittelkunde 

(Jeroch et al., 1993). 

 

Das Fachbuch stellt nach einer Einfüh-

rung zur Untersuchung und Bewertung 

von Futtermitteln die wichtigsten Ein-

zelfuttermittel mit botanischer Syste-

matik, Herkunft und Besonderheiten 

vor. In relevanten Bereichen wird de-

tailliert der Herstellungsprozess von 

Futtermitteln aus der Weiterverarbei-

tung von pflanzlichen oder tierischen 

Rohstoffen dargestellt. Neuartige Fut-

termittel wie Wasserlinsen, Insekten 

und Futtermittel mikrobieller Herkunft 

werden ebenfalls behandelt. Dabei wer-

den die relevanten Inhaltsstoffe, der 

Futterwert und die Einsatzmöglichkei-

ten bei landwirtschaftlichen Nutztieren 

beschrieben. Ein Kapitel zur Futtermit-

telhygiene rundet das Werk ab. 

 

Futtermittel für landwirtschaftliche 

Nutztiere ist ein Grundlagenwerk für 

Studium, Beratung und Praxis (Prof. 

Dr. Mechthild Freitag).

 

 

 

Profi-Liga der Wetterstationen 
 

Eine tolle Aufwertung für die Grünlandstation 

Remblinghausen ist die neue Wetterstation. 

Ein echter Datenschatz an Wetterdaten, die zu 

dem Versuchsgut exakt passen und genutzt 

werden können.  

 

Unter folgendem Link stehen die Daten zur 

Verfügung. https://kachelmannwet-

ter.com/de/vorhersage/2848331-remblingha-

usen/kompakt/gbr-hd (Prof. Dr. Harald La-

ser).  
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neue Wetterstation an der 

Grünlandstation Remblinghause.  

              Foto: Wolf 

https://kachelmannwetter.com/de/vorhersage/2848331-remblinghausen/kompakt/gbr-hd
https://kachelmannwetter.com/de/vorhersage/2848331-remblinghausen/kompakt/gbr-hd
https://kachelmannwetter.com/de/vorhersage/2848331-remblinghausen/kompakt/gbr-hd
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Den „Dreh“ raus: NDR – Die Nordreportage „Bauern und die 

Umwelt“ 
 

Am 30.08.2021 begleitete Prof. Dr. 

Thomas Weyer mit Unterstützung von 

Philipp Rüther den landwirtschaftlichen 

Betrieb von Matthias Zeitke (Soil Ro-

ckers) in Lüssow/Stralsund bei Drehar-

beiten für eine NDR-Nordreportage.  

 

In den Filmaufnahmen werden die 

günstigen Auswirkungen bodenscho-

nender Bewirtschaftung auf die Boden-

gesundheit präsentiert. Matthias Zeitke 

stellte seinen Betrieb 2018 auf Direkt-

saat um. Seitdem haben sich die Aggre-

gierung und die Regenwurmpopulation 

deutlich verbessert. Diese positive Ent-

wicklung und weitere Ergebnisse wur-

den in einer Reihe von Live-Experi-

menten nachgestellt.  

Weitere Unterstützung leisteten Dr. 

Jana Epperlein (Gesellschaft für konser-

vierende Bodenbearbeitung e.V.), Sven  

 

 

Jantzen (Abteilungsleiter Agrarwirt-

schaft der Landwirtschaftsschule Bad 

Segeberg) und der Soester Absolvent 

Felix Kremerskothen aus Gartz/ 

Dumsevitz.  

 

 

Die Nordreportage ist unter folgendem 

Link online abrufbar: 

https://www.ndr.de/fernsehen/sendun-

gen/die_nordreportage/Die-Bauern-

und-die-Umwelt,sendung1193948.html 

(B.Sc. Philipp Rüther). 
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Prof. Dr. Thomas Weyer bei der Erläuterung des Bodenprofils.     Foto: NDR 
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